
Wagner u. Huber, -ÄSagner u. Huber,

Ncu-Pork Neu-Pork

Stoh tohr.
Land-Kanslente uud andere.

Wagner und Huber im Felde, gegen die Welt!
Wir sind soeben von dem Philadelphia und Neu-Aork Markt? zurückg?k?hrt, und erhal

»en jetzt am alten Stande ei« neuer und ungeheurer Stock von >rock?n?n Gütern, Groze-!
RieS, u. f. w. Trockene Waaren die nicht übertreffen werden in Zlll?ntaun, aIS :

Tuch, Caßimeres, Westenzeuge. Halstücher, Hosten), :c.
mit einer endlvsen Berschi«denheit von brauneü und gebleichten Gütern?MitSline für

CentS per Aard.

A n d i e Ladies.
Die Ladies Dreß-Güter sind mit besonderer Sorgfalt und A»fm?rkfamk?it in Hinsicht

d?< l?Pt?n Styl?S zc. ausgewählt worden, bestehend auS Französischen, Englische» und ZI
merikanischen fabrizirten, und jede Varietät FSncy Artikel, z» geschmackvoll zu melden.-
Rufet nur bei u»S an?immer bereit dieselbe zu zeigen, okn? einig? Kost?n.

Groze r i e n:
Bestehend theil« auS den Folgenden : Berge von Thee ; AvalancheS von Zucker, nur

4 CentS per Pfund ; Häuf?« vonKaffee ; U?b?rfl»ß von R?i6; Schwärm von Fisch?,
von einem Herring zum Codfisch ; Felder von Produkten, Früchte zc., von rin?r lohan?S-
-beere biS zur Kerbse ; ein S?? von Molass?6 ; Flüße von O?le; Occan von Liquörrn j?>
der Art; mit einem U?b?rfluß von

Queenswaaren. Irdene- und Stein-Waaren.
Die Hand?lS-G?meinhtit ist ehrerbieligst ersucht bei u»S anzurufen ?wir sind entschlos-sen wohlfeil zu verkaufen.?Uns?r Motto ist : G?schwi»de L?rkä»f? und kleiner Profit

«ir fühlen überzeugt daß ?S das Juteresse Aller ist unsern Stock Güter zu beschauen, ehe
kaufen.

Nnert den Ort: "Der Neu-York Stohr,"?der rechte Platz um Bargen
" zu machen.

WllliamW. Waq ne r,
WaltcrP. H u b e r.

AllentaUtt, Zlpril Ä4. nq4m

Neue Güter :

Unterschriebene find soeben von New-Aort
Zurück,ekehrt und am AaSpack?n eines gro-
ßen Assortiments der schönsten und neu-
modigsten Frühjakrö-und SvmmerGütcrfür
Damen- und Herren-Gebrauch.

Unsere Kunden und das Publikum über-
haupt wird hierdurch eingeladen ssitig im
uns anznrnfrn und unsern großen »nd wohl-
feile« Stock in Augenschein zu nehmen.

Pretz, Kern lind Co.
Allentown, April24, 1848. nqZm

Salz. ,

Liv?rpool?r gemahlenes und fejncS und
lsland grobes Salz, beim Großen

und Kleinen zum Verkauf bei
» Pretz, Kern nnd Co.

Makrelen.
6O Barrel Makrelen No. I nnd 2, in gan-

ze» und halben Barrels, zum Verkauf bei

Baumwollen-Garn.
RX)l)Pfund Baumwollen-Garn und?ep

pich-Zettel beim Großen zum Verkauf an
Philadelphia Preisen bei

Pretz, Kern lttldCo.

Steinkohlen.
Die Unterschriebenen haben erhalten seil

der Oeffnung des Kanals »nd erhalten
fortwährend große Vorräth von Lump-, Egg-,
Ofen-, Ehestnut-, Kalkbrenner- und Staub-
Kohlen, welche sie so wohlfeil a<S irgend sonst
Jemand bei der einzelnen Tonne oder BootS
ladung verkaufen werden.

Pretz Kern und Co.
Wird verisngt.

Warzen, Roggen, Welchkorn, Hafer,
Grnndbeeren, geräuchertes Fleisch, Butter,
Gier, Unschlitt, Schmalz, ic., wofür der
höchste Marktpreis in daarem, Geld oder
Gütern bezahlt wird, bei

Pretz, Kern und Co.

Mühl- und Stoßgeschäfte-
Der Unterzeichnete macht seinen Freunden

And dem Publikum achtungsvoll die Anzeige,
, daß er im Besitz der KaufmaunS-Mühle bei

KreiderSville, so auch deS StohrstandS an
. Siegfrieds Feny Brücke ifi, wo er einen

ganz neuen allgemeinen Stock neuer Güter
geöffnet, welcher aus Allem besteht, was in
irgend einer der Städten Easton, Bethlehem

Allentaun gehalten, und auch so billig,
als an irgend einem dieser Orte, verkauft
wird. Er nimmt sich die Freiheit zu sagen
daß er, indem er bedeutend Erfahrung in
-diesem Geschäft gemacht, seine Güter mit

Umsicht in bezug auf Oualjtät und
Billiget» eingekauft hat- Seine Bedingun-
gen sind unabweichlich Baargeldodor AuS.
tausch für Produkte.?Mit obigem Geschäft

I Hat er noch verbunden einen

Lumber und Kohlenhvf,
»Ivo er nAe Arten Bauholz, als Scandling,
RBretter, Schindeln u s- w, so auch alle die
>M/ch>ed,nen Arten Kohlen sehr billig zum
M chkauf hat.
M Er bezahlt den höchsten gangbaren Markt-

fttr W?iz?n, Rogg?n. ÄLelschkorn, Ha-
und S?it?nstück?? Bulter und

MG, u. s. w.
bilkitze Preise, prompte Bedienung

«enge in seinem Ge>
nun« Theil der öffe«tlichrn

Üben.
George Weber, jr.

Drücke, April24. nqsin

jweber Gesell.
ja Wasckingtou Tsp.,

Teppichweber
gut versteh, so-

?ri«! z» net"»cn»falls flcl, kcincr
d?t, so «r «illrnS?<«
DU und »S «»r S

KrschäflS anWN,sxn- n. dt»
quxr /

Reuden Percr.

Neuer Stolir
in Dorneysville, Lecha Caunry.

Daiiiel Ludwig
Mack>t feinen Freunden und dem geehrte»

Publikum achtungsvoll bekannt, daß er ei
nen neuen Stohr eröffnet har in DornySvil-

-1 le, Lecha Eannty, allwo er einen ganz fri-
I schen Vorrath Güter ri ,legte, al« :
Trockene Maaren Grocerien

ZQueenswaaren,
so wie überhaupt alleS waS in einem wM-
geordnete« Stohr gewöhnlich aehalten wird.

Für ?andeS - Produkte wird der höchsteMarktpreiß bezahlt.
Publikum wird wohlthun bei

ihm anzurnfen, indem seine Preise äusserstkillig »..seine Waaren von der besten Qual-
ität sind.
..April 24. _ nq!?m

» Verlegung..^)

Charles Keek,
Schneider in der Stadt Allentaun.

i Bedient sich dieser Methode seine» alten
Freunden, Knuden u»d den, Publikum nber-

, Haupt anzuzeigen, daß er seine

I Schneider-Werkstatte
>n daS nordwestliche Ecke der
großen Odd FellowS Halle

«5?» in der Hamilton Straße derFW M M Stadt Allentaun verlegt hat,
vßcZ' lillwo er alle diejenigen, die

ihn mit ihrer Kundschaft de-
K.4 werden, niit völliger

>»»» Zufriedenheit bedienen wird.
Da er die und Philadelphia Fä-schionS erhält und regelmäßig erhalten wird.
lo i.t er dadurch in den Stand gesetzt, imer

! nach de» neuesten Moden zu arbeiten. Sei.
ne Preise sind sehr billig, und seine Arbeite»
die alle unter seiner eigenen Aufsicht gemacht
werden, versprüh er von vorzüglicher Gütezn s«».

Er ist herzlich dankbar fürbisher genosse-
ne Kundschaft, und hofft durch billige undpünktliche Bediennnq dieselbe fernerhin an

l seiner neuen Werkstätte zu erhallen.
Allentaun, AprilÄ. nq4m

Nach rt ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe,
nen als Erecutor von der Hinterlassen,
schast deS verstorbenen PeterHolben,
letzthin von Weissenbnrg Tau,lschip' Lecha So.
ernannt worden ist. Alle diejenigen da-
her, welche noch rechtmäßige Forderungen

i an besagte Hinterlassenschaft haben, sind er.

glicht solche woklbestätiqt innerhalb tt Wo-
> chen beiden Unterschriebenen einzuhändigen;

Und diejenigen die noch an dieselbe schulden,
! werden aebeteu ihre Ruckstände innerhalb be'
agter Zeit auch abzutragen.

Reuben s>olben, Cr'or.
«yril?. ?qs,n

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben daß die Unterschriebrnen
äIS Administrators vo» der V>in«erlassens(fiaft

j deS verstorbenen Daniel Grnnewalt, letzthin
von Lynn Tannschip, Lecha Cannty, ange-

! stellt worden sind -Solche, die daher noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter-

j lassenschaft zu machen haben, sind ersucht ihre
> Rechnungen innerhalb sechs Wochen einzu-
bringen?und Solche, die noch auf irgend ei-
ne Art schuldig sind, werde» gebeten inner-
halb besagter Zeit ihre Rückstände auch abzu-
tragen.

Jacob Grünewalt, ?
... -

Joseph Moser,
S. nqtim

Ein L.'chrjuuqe.
j Ein Lehrjunge zwisctie» 17 nnd 18 lah.
reu, von gutem moralijche» und
fleißig ist, wird soglei«t> von den Uuterschrie-
betten zur Erl-ernuiig des Kutschenniacher-
Grebstiuiied-Handwe,kS ve,langt. (An sol-
cher Innqe wird ruik angenehme Stelle fin-
den wenn er anruft bei

Keck und Stadller.
April ngLai

m !

Soeben erkalten ein großes und spl?»did?S Assort?m?nt von
Luca s »ud Sommer - (»uteri«,

b?st?h?nd zum Theil a»S K?nt»cky JiiieS, Waschington StripeS, laiigfarbige StripeS
Taylor CordS, California Hosenstoffe, doppelt? n g?zwir»t? GrandurrllS, ?i»fach? Gra»
dur?llS, Jacquard Hosrnstoff?, g?täs?lt? Hos?nstoff? von v?rschi?d?n?n Mustorn nnd Ar°
t?n, ölkolirle GmgkamS, ?i»? groß? V?r>chied?»h?it buff und blau? Chambrays, riufach?
ChambrayS, Unit?o Slrip?S, Möb?l-CH?ckS, Schurz-CH?ckS, TickinaS, W?st?» PaddiiigS,
Musguito-N?tzw?rk, Tilchtüct!?r, S?rvi?tl?n Tuch, Sacktuch, :c n?bst s?hr vi?l?u a»d?ru
Güt?rn, zu umständlich zu m?lde». Di? Färb?» »»d daS G?w?b? vo» a»?n vo» lam?S
Lucas' fabrizirt?» Güt?rn sind warrantirt von k?in?n and?rn in d?n Ver. Staat?» über-
troffen zu werden. Sie könn?» an d?» »achb?iiaml?n StohrS rrkaltrn werden :

P. »nd I. L»ulv.ch. i-u,l-achsv>llc. Bcnjamin M-sscrsmith.lamc« i.'ckc». P-tcr Gt.isc »,,d Te1,,,. ,>rierc»»l'iirz,Stcckcl nnd Troxc>l^S.idw»c,tb.ill.
A..ren T's-"h.'rt. H, u,.r A. 8..u,n.»i. listrirt.«amucl L.>mr.Nc.,Zr,Pe i. ,'ter» ?nd Bcchicl. Pitc Ta.n.schip,,Whcrelst'>llc. Aotcr. Plc..s..»tvi>lc.>?n .» H.ms. > A»cet> S. Spang. Llcy .^rgc.
!en»und Hn»n-tcr r..nicl Brcndlin.,cr. -.'?nun.
Äncrr «nd Cl..u-r»lc. D. nnd W- H. B-ch.-t. Waschinqten Zsp.Srhra.m Irott». Zehn M. Vcchicl «nd Set,,, deWcscc-v,»k. H. >»»>?? Schultzrillc.
öl.a« M-r?. AIl-nt»,m. ?l und Z. St..nffcr. ?e»a,.>«.

Vn . Friedrich Brcndlinzcr, Ncii.H.'Niiercr,M-itzlcr und Zlrrn, Br-nngsrillc. ,>.>cel> Schircii?. PcrNemcn,Hcidcnrcich »nd .«»h, K?tz,a»n, (einzigen Ztelir. Peter iZiillcr,jr.,
«Sainuel D«n, Moftlem- März«!.

'

, "Laßt die Werke sich selbst prüfen."

Wunden können geheilt
werden!

Alle entzündente Wunden können geheilt
werden, als : Prennnng, Verbrühung, Ge-
schwülste, Schnitte, Frostbeule, U?b?rhitz»n-
gen, aiifspringei'ide Hände, wehe Kippen, ver-
brühte Köpfe. Salzstuß, Rothlaiif, wehe Au-
gen und Gesicht, AnSfahrung der Haut, feu-
rige RheumatiHm, Biß giftiger oder andern
Thieren -kurz, »jed? Ärr Wunden könne» ge-!
heilt werdeif durch
Toilsey'ö IliirverftilSalbe, oder Mei-

ster von Schmerzen.
Diese Salbe wird einige Wunde oder Uu-

päßlichlichkeit heilen, gleichviel ob sie äusser-
Uch oder innerlich, nur durch irgend eine
Salbe oder Linei»?nr geheilt werden kann
Sie ist die beste Linderung von
die jemals an den menschlichen Körper ge- >
than wurde. Man kann sich immer darauf
Verlagen, daß sie alle äusserlich? Entzündun-
gen wegräumt oder lindert: ihre bellendeTigenichasien imrr-rwnrsi vollkommen ; es
ein wissenschaftlicher Compound, dessen Ba-
sis von dem ersten Chemisten in Amerika her-
rührt. Aerzie, die mit ihren Ingredieiite»
bekannt siud, empfehlen sie allgemein, und
die vorderste» Leute in der Gemeinheit hal-
ten dieselbe in ihren Familien als ein zuver-
läßigeS Mittel für alle Arten Wiinden und
äuss?rlicl>?» Beschwerden. Es ist die wohl-j
feilste Salbe, ?und in der Zusammensetzung
ihrer I»gr?dient?» wurde die größte Vorsicht
angewendet.

Die Idee unempfindlich?» Schweiß zu be-
fördern durch Verstopfung der Schwcißlöcher
der Haut mir fettig zusauiiiiengcsetzten Mi-1
schungen, ist wirklich lächerlich. IMerlicheKrankheiten können niemals auf dief?W?ise
geheilt werden ; eine Salbe kann nur allein!
Äusserlich? Krankheilen kiiiiren. Tousey'S;
Salbe, oder Meister von Schmerzen, ist die
sicherste und vollkommenste die jemals zube,
reitet wurde ; Sie kurirt jede Art Wunden !
oder äusserliche Schaden, die nur dnich eine
Aussenanwenduffg zu heilen sind. Für die
Linderung der Schmerzen bei obcnangesuhr-
ten Beschwerden, hat sie ihres Gleiche» nicht.'

Um geschwind, leicht und wirklich Quetsch-!
ungen, Verrenkungen, feurige NheumaliSm,!
alte Wnnden, Schnitte, steife Glieder, Pocken !
im Gesicht, Auefah.rung der Haut, Biß von
Thiere», :c. zu heilen, fehlt sie niemals'.? '
Für die mißerablen Gefühle, durch den So»-!
nenbrand im warmen Wetter verursacht, ist I
sie ein unfehlbares Mittel; kurzum für
Arten Wunde» und Beschwerden gegen wel-
che ei» solcher Artikel gebraucht wird, steht j
sie vorzugsweise als niefehlend ». erprobt da.
Tausende haben dieselbe bereits mit Erfolg
Zebraucl't. und gebe» ihr daS beste Lob. Sie!
gewmt die Gunst mit einer Schuel-!
llgkeit, die der hieziivor medizinistl,«» Gr-!
schichte ist. Alle die sie gebrau- 5
che», empfehle« dieselbe.

Aus jeder Bor vo» Tousey'S echter Uni-!
Versal Salbe, oder Deister von Schmerzen,
befindet sich der Name von S. Tousey, mit!
schwarzem Dinte auswendig auf dem Um-
schlage. Kaufe keine Bor ohne sie hat diese
Unterschrift Preis 25 CeutS die Bor, ode»
5 Boren für l Thaler.

Zu habe» bei S. Tousey, Snracus?, N.
?).,v»d bei seine» Agenten Ludwig Schmidt
und Co, Allentaun.
Juni I, 1847. nqll

Äeitt» Alnv, keine Beznl,lni»g
Dr. Cu U? «' S JndianisclieS Kräuter-!

inittrl?versichert z» l'kile», oder daS Gelt
soll wieder zurück erstattet werde». Diese

aiis ei»> m india>iisch?u>

könnrn nnd wirklich Ihn», chne die Vermitt-1
lnng von Merkur, Balsam, oder soust irgeut !
etwas der Art. Tie Leidenden haben jetzi >
eine kuriit werde» zu können,
ohne die Grsahr von Merkur oder widrigen !
Gebrauch von Balsam. Diese Medizin ist '
dem Geschmack angenehm, und laßt keiner '
Geru.t' deS ZlihemS zurück.

schätzbare Medizin ist zu Haber
in dem Biichstol r von S. nnv E Kei >
per, in Allriuaun.

Zlkt das Publikum.
Familien Flauer und Futter.

Unterzeichnete machen hierdurch dem Pu
bl kum bekannt, daß sie am «sten April die
bekannte Vo» Tagen'S Mühle (tie uaheste
bei der kleinen Lc.l>a B>iicke) bei Allentaun
bezogen haben, und daß sie nun im Stande
sind Kunden Arbeil zn liiftr», die sie über-
zeugt sind vo» keiner Muble iu der Umge.
gend übertreffen werden kann?sie sind im
Stande zu jeder Zeit auf Bestellung

> Flauer und Futter ans die kürzeste Anzeige
? au Kunden zu überliefern ?a»ch sind sie be-
! reit die Metraide an den billigsten Preiste»
zu verkaufen und nachdem sie aemahlen sind,
mit dem Abfall an die Eigenthümer zu über-
liefer».

Bei denjenigen die Gelraide haben, wer-
den sie auf Verlange» anrufen, dieselbe ab-

> holen und mahlen, und für den "Toll" wie-
der überliefern.

Sie sind immer bereit aufdie kürzeste An
itige für " Toll" »» mabien, und da ihre

' >iNrdl«M de,n besten Zustande ist, so fühlen
. sie völlig versichert, daß sie ihre Runden voll-

j kommen befriedige» können.
! Sie gedenken auch immer an

Stohrhause (ehemals die Freiballe) iu
leutauu, so wie an der Muhle alle Arten
Mehl beim Viertel, Hundert, oder wie es ,

! verlangt wird, gemablneS Futterstoff, so wie
! alle Arten »ngemahlne Gelraide a» den nie-

drigsten Prcißen für Baargeld beim Büschelzu verkauft».
Alle Arte« (Hetxnde.

Sie bezahlen jederzeit die höchste» Preiße '
> für allerlei Gelraide?welche »ach beliebe».an der Mtil'lr, oder an dcni Stohrhause
überliefert werde» können.

Gnps Gvps!! Gvpö !!!
Sie haben anch eine große Quantität

GypS auf Hand, den sie an den billigsten i
! Prcißen absetzen werden.

Bestellungen für irgend Geschäfte,
, können sowohl an dem Stohrhause, wie auch
an der Muhle gemacht werden

, Durch aute Arbeit, pünktliche Abwartnng
ihrer Geschäft?, uud billig? Preiße, hoffen

! si? ihr?n Anth?il d?r öffentlich?» K»«dschaft
! zu ?rhalt?n. wofür si? sich j?d?rz?,t dankbar

?rz?ig?n werden. Sie bitten »m geneigten
! Zuspruch ; iudem si? wiss?» daß ihr? Arh?it
jnur vrrsncht rd?r uuirrsncht zu w?rd?n
I brauclit, um allg?m?in gepriesen zu werden.

Gull) und Dietrich.
! April3, »848. -- ng tm

A n VI ntte r.
Eine Wcl'ltti.it f>>r l>nd ikrc Kindcr?sel

Vanlcttcn und Häuser
j Der Unterschriebene bat einige

Däuser und eine Anowahl
Lotten in der Stadt Alle, taun ge-

znm verkauf, woi»nt?r?ln- l
- >g? zu E?hbäsiSplätzen geianet sind.

s)»n. >7- . !
> Nai l

' '

»>' i» >

Dr. Tewnsend's
? Die

?)!edicin in der Welt.
Diese Arzney ist anfOuartflaschen gefüllt.

Dieselbe ist sechsfach billiger, angenehmer,
und wahrhaft besser aIS wie irgenv ?in? an-
d?r?. Si? h?ilt ohn? br?ch?n nnd purqir?»,
oh»? d?n Pali?»t?» zu schwär?» oder'kran?
zu mache». Si? ?n,fernt die Krankheit vell-
kvmm?» a»S d?m Körprr, ist ?ine der besten
Frühlings, und Sommer-Arzneyen, die je
bekannt wnrde, reinigt System,
stärkt den Menschen, verschafft neueS und
r?ich?s Blut, und b?sitzt ?i»? Kraft wi? k?ine
a»d?r?. Durch di?s? Arznry würd?» iu zw?»lahrrn m?hr als 35,Y<X1 Cur?» v?rrichl?t: .

aIS Chronisch?? RhrumatiSmuS,
allg?m?i»? Schwächung, weiblich? »
t?», Screftln, L?b?rkrankh?it, Nicr?nkrank-
h?it, Wassersuclit, A»Szehru»a, u»d lausende
ander? Kra»kh?ilen d?S Blui?S, als G?-
schwur?. Erysip?las, Krätz?, Hitzblatt?r»,

.'c. vi?le Arte» von Kopsweb, Seiten- uud
Brustschmerz?», Kra«kh?lt?» d?S Gehirns zc.

Wir besitzen Brief? von A?rzte», und von
»iis?rn Ag?iilc» auS alle» Theile» der Tierei-
»igt?« Staat?», di? »nS di? auss?rort?ntlich«
st?n Cur?» miith?ile». R vo» BuSki, k, ?in?r
d?r achtbarst?» Apolh?ker in Newark, ?!eujer«sey, zeigt uiiS an, daß er über m?hr aIS IZ<)
Fäll? in di?s?m Ort? all?i» b?richt?» kann,
und wir könn?» r?cht gut über Tauftnd von
Fall?» hi?r in d?r Stadt Nniyerk b?ricl>te»,
uud von Mäuiieru von gutem unbescholten?»
Cbaract?r. DaS L?b?n von m?hr aIS SVVO
Kiudrr würd? g?r?lt?t.

Wir hab?» C?rtificat? von Qffizi?r?n d?r
V?r?inigt?n S»aai?n Flott?, zum B?vspi?l
Capitain G. McL?an, f?rn?r von Isaac
W Crain, IW, Woost?r Struss?, N?nyork.

An Müll?r und v?rheirath?t? Frauenzini-
mer.?Dieser Sarsaparilla Ertracl wurde

l »ameutlich auch preparirt fnr weibliche
! Kraiikheite», »nd hauptsächlich ist derselbe
Z unersetzbar iu jenen delicaten Krankheit «,

welchen Mädcben beim Manbarwerden ans-
gesilzi sind. ES ist daS beste nnd schnellste
Miitel gegen Auszehrung, Unfruchtbarkeit,
Lenrorrhoä, den weissen Fluß, schwie,ia<
Mciistru-ltion, Urmbeschwerden, uud allK '
meine Entnervnng?ohne Rücksicht auf
mit den Krankheiteu ve-bnndeue» UrsachKl.^

Nict'tS kann überraschender sein als die
Wirkungen dieser Arzney auf den minschli.
chen Körper Lnite, die täglich an Schwäche
und Mattigkeit zunehmen, werden anfrinmal
stark und energisch unter ihrem Einflnß, und
klnderlose Familien, nachdem sie blos einige
Flaschen davon gehrancht hatten, waren mit
gcsttnden Kindern gesegnet. .

Unter ten vielen Certificate«, dir uus zuHänden gekommen, ist hauprlächlich eines
von M. D Moore, Eck der Grand und L».
diiiS Strassen, Albany, den I7len Angust,
l84>», dessen Fran sehr vom Muite>fall. und
andere damit verbundeuen Schmerzen litt.

Der Ausspruch der Aerzte -Docior Zown.
send empfängt täglich Aufträge von Aerzte»ans alle» Theilen der Union. Wir Unter-
zeichnete. Aerzte der Stadt Albann. haben in
unzähligen Hallen, Dr. Tewnsend'«' Saria-
pa,illa veischneben, »nd halten d?selbe für
das werihvollste Lars.ipa, illa Präparat, wel.

>o H'. vuliuq. M. D I Wilson. M D.
R L. Brigs, M D. P Clmendois, M O.
Auch Doctor S. C. Preston von Green-

vori, Long-Evland, bezeugt unterm Ivten
dasselbe.

Diese Arznen ist mit den, besten Erfolg bei
heftigen oder chronischen rheumatisch Krank-
beiten gebraucht worden Während andere
Ar,neien blos für e>n,ge Zeit he<len, entfernt
dieser Sarsiparilla Eriraet sie gänzlich aus

Lvstem, wenn die Glieder nnd eineuS
geschwollen sind. Herr Seth Teiry. einer
der ältesten nnd angesehensten Advoeaieu i»
Hartford, Coniieciicnt, schreibt in rinei» Brie-se, daß er dadurch von chronischen Rheuma-
tismus geheilt wurde, d.-ß ,wey der besten
dortigen Aerzte ihm diese Arzney empfohlen
hätten, nnd daß er noch 2 Flaschen verlange.
Wir hal'ett ferner Certificate über die Cur
von Krankheiten deS BluieS, DpSpepsia, »nd
Nervens.hwäctie, unter welchen die des Jo-
hann Holl, 4V, Fulron Strasse, vom steu

! luly, lB4tt, weikirnrdig ist
Die Hauptniederlaaen siud !2tt, Fullen

Strasse, Sun Building, Neunoik, uud be,
den ersten Druggisteu uud Kaufleuleu in den
Vereinigten Sla te«.

Ebenfalls zum Verkauf im Grossen uud
Kleinen bei

Gros! und Kciper.
Allentann, Januar.?, 1848. ngll

Brandreth's Pillen.
Die BraudretbS Pille» sind gänzlich vege.

tabilisch und allein nach solchen Grundsätzengemach», welche eine lange Erfahrun-, als
richtig erprobt hat. ES ist jetztAuie Spek-
nlatiou, wen» man in Keankbeit seine Zn-
flnct't zn ihnen nimmt, besten
Reiniger der Einacweide nnd des Maj>e»<i
bekannt, »ud i» allen dyi«vepi>schen »»^»" "7
öse» Fällen sind sie a>6 eine g"?sie Se.< ... W »

)ede Familie sollte diese
i«?Tanse dalteu Wenn gehörig
im Falle Arznei nöthig ist, wird i"?!«
ten ein Doktor »ötl> -IH->g'r«town, I »i«
von Verkältung, Huste»' vÄ'-'r. i

muS, sind eS die Leide, den
schuldig diese Pillen zn^iij'B^.»^....«.HUn-L

» Lbige sii.ä.
stohr von Gross !INd ET-

Vtldst»t»wn/ i

.«.be» eilten se>'

.?»aeste!i, '

eig sind, »

an die Uni» "

solche, die noaiForcrini geü a» dieselbe zn
niachrn haben, belieben dn auch binnen

' Solomo!rKln:V?.).^,,,?.
D.imel Klein, 'uen.

.'lrril It>. i i


